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(54)  Arbeitszylinder 

(57)  Das  vordem  Zusammenbau  glatte  Zylinderrohr 
(1)  eines  Arbeitszylinders,  welches  im  zusammenge- 
bauten  Zustand  mit  seinen  Enden  über  bundartige  Hal- 
tebereiche  (16)  an  Ansätzen  (17)  von  Deckel-  (3)  und 
Bodenteil  (2)  des  Arbeitszylinders  greift  und  in  axialer 
Richtung  gesehen  außerhalb  dieser  Haltebereiche  (16) 
jeweils  in  nutartige  Vertiefungen  (19)  der  Ansätze  (17) 

verpreßt  ist,  weist  in  den  endseitigen  Verpressungsbe- 
reichen  (20)  auf  der  Außenseite  eine  mitverpreßte, 
bundartige  Verstärkung  (21)  auf,  welche  bevorzugt  von 
einem  vor  dem  Verpressen  aufgesetzten  Haltering  (22) 
gebildet  ist.  Damit  kann  die  einfach  und  kostengünstige 
Verbindung  zwischen  Zylinderrohr  (1  )  und  Deckel-  bzw. 
Bodenteil  (2,  3)  auch  bei  hinsichtlich  ihrer  Wandstärke 
relativ  dünnen  Zylinderrohren  (1)  angewandt  werden. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  druckmittelbetätigbaren 
Arbeitszylinder,  insbesonders  Hydraulikzylinder  zur  Be- 
tätigung  von  Fahrzeugverdecken  und  dergleichen,  mit 
einem  vor  dem  Zusammenbau  glatten  Zylinderrohr,  wel- 
ches  in  zusammengebautem  Zustand  mit  seinen  Enden 
über  bundartige  Haltebereiche  an  entsprechenden  An- 
sätzen  von  Deckel-  und  Bodenteil  des  Arbeitszylinders 
greift  und  in  axialer  Richtung  gesehen  außerhalb  dieser 
Haltebereiche  jeweils  in  nutartige  Vertiefungen  der  An- 
sätze  verpreßt  ist. 

Arbeitszylinder  der  genannten  Art  sind  seit  langer 
Zeit  bekannt  und  werden  heutzutage  in  ständig  steigen- 
dem  Ausmaß  nicht  nur  in  ihren  traditionellen  Einsatzge- 
bieten,  wie  etwa  Produktionsmaschinen,  Lagertechnik, 
und  dergleichen,  sondern  auch  -  wie  eingangs  erwähnt 
-  für  Massenprodukte  bzw.  Kleinanwendungen  einge- 
setzt.  Insbesonders  für  Massenprodukte  steht  natürlich 
stets  die  Kostenfrage  im  Vordergrund,  wobei  aber  na- 
türlich  auch  Einfachheit,  Gewicht  und  dergleichen  ent- 
scheidende  Bedeutung  bei  der  Frage  nach  der  Sinnhaf- 
tigkeit  einer  bestimmten  Anwendung  zukommt. 

Bei  derartigen,  grundsätzlich  relativ  einfach  aufge- 
bauten  Arbeitszylindern  ist  unter  anderem  der  druck- 
dichte  und  mechanisch  stabile  Zusammenbau  der  se- 
parat  aus  einem  Rohrstück  gefertigten  Zylinderrohre  mit 
den  zugehörigen  Deckel-  und  Bodenteilen  sehr  wichtig. 
Bekannte  Konstruktionen  haben  in  diesem  Zusammen- 
hang  früher  beispielsweise  ein  Verschrauben  oder  (bei 
geeigneten  Werkstoffen)  auch  ein  Verschweißen  vorge- 
sehen;  in  letzter  Zeit  wird  auch  das  eingangs  angespro- 
chene  Verpressen  des  vor  dem  Zusammenbau  glatten 
Zylinderrohres  mit  entsprechend  ausgebildeten  Deckel- 
und  Bodenteilen  verwendet,  was  insbesonders  bei  den 
angesprochenen  Massenanwendungen  ein  günstiges 
Verhältnis  von  Aufwendungen  zu  Vorteilen  ergibt. 

Nachteilig  ist  bei  den  bekannten  Ausführungen  von 
Arbeitszylindern  der  eingangs  genannten  Art  bis  jetzt  je- 
doch  der  Umstand,  daß  die  Zylinderrohre  hinsichtlich  ih- 
rer  Wandstärke  nicht  einfach  entsprechend  den  zu  be- 
herrschenden  Innendrücken  bzw.  erforderlichen  Festig- 
keiten  ausgeführt  werden  können,  da  die  endseitigen 
Verpressungen  mit  Deckel-  und  Bodenteil  mit  den  sich 
so  ergebenden  relativ  dünnen  Wandstärken  der  Zylin- 
derrohre  nicht  halten  würden.  Um  diese  einfachen  und 
kostengünstigen  Verpressungen  dennoch  als  Verbin- 
dung  zwischen  Zylinderrohr  und  Deckel-  bzw.  Bodenteil 
verwenden  zu  können,  werden  demnach  gemäß  dem 
Stande  der  Technik  hinsichtlich  ihrer  Wandstärke  dicke- 
re,  bezogen  auf  den  herrschenden  Arbeitsdruck  bzw.  er- 
forderliche  Festigkeiten  überdimensionierte  Zylinder- 
rohre  verwendet,  was  aber  höhere  Kosten  und  in  vielen 
Fällen  unerwünschtes  höheres  Gewicht  des  Arbeitszy- 
linders  bedeutet. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  einen 
Arbeitszylinder  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  ver- 
bessern,  daß  die  angeführten  Nachteile  des  diesbezüg- 

lich  bekannten  Standes  der  Technik  vermieden  werden 
und  daß  insbesonders  einfache  und  kostengünstige 
Preß-Verbindungen  zwischen  Zylinderrohr  und  Deckel- 
bzw.  Bodenteil  unabhängig  von  der  Wandstärke  des  Zy- 

5  linderrohres  angewandt  werden  können. 
Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  vorliegenden  Erfin- 

dung  bei  einem  Arbeitszylinder  der  eingangs  genannten 
Art  dadurch  gelöst,  daß  das  Zylinderrohr  in  den  endsei- 
tigen  Verpressungsbereichen  auf  der  Außenseite  eine 

10  mitverpreßte,  bundartige  Verstärkung  aufweist.  Auf  die- 
se  Weise  ist  also  die  Dimensionierung  der  endseitigen 
Verpressungsbereiche  von  der  druck-  bzw.  festigkeits- 
bedingten  Dimensionierung  des  eigentlichen  Zylinder- 
rohres  abgekoppelt,  sodaß  nun  dem  jeweiligen  Anwen- 

15  dungszweck  angepaßte,  an  sich  beliebig  dünne  Wand- 
stärken  aufweisende  Zylinderrohre  zusammen  mit  der 
beschriebenen,  einfachen  und  kostengünstigen  Metho- 
de  der  Befestigung  von  Deckel-  und  Bodenteil  verwen- 
det  werden  können. 

20  Die  bundartige  Verstärkung  kann  in  weiterer  Aus- 
gestaltung  der  Erfindung  von  einer  vor  dem  Verpressen, 
vorzugsweise  mittels  Stauchung,  Umbördelung  oder 
dergleichen,  ausgebildeten  einstückigen  Verdickung 
des  jeweiligen  Endes  des  Zylinderrohres  gebildet  sein. 

25  Damit  ist  also  vor  dem  Befestigen  von  Deckel-  und  Bo- 
denteil  das  nach  wie  vor  ursprünglich  glatte  Zylinderrohr 
nur  an  den  Enden  durch  Umformung  mit  der  bundarti- 
gen  Verstärkung  zu  versehen,  wobei  der  jeweilige  Ar- 
beitsgang  einfach  und  bekannt  ist. 

30  Gemäß  einer  besonders  bevorzugten  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  ist  jedoch  vorgesehen,  daß  die  bund- 
artige  Verstärkung  jeweils  von  einem  vor  dem  Verpres- 
sen  aufgesetzten  Haltering  gebildet  ist,  welche  bevor- 
zugt  unverlierbar  auf  dem  Zylinderrohr  gehalten,  vor- 

35  zugsweise  mit  leichtem  Preßsitz  ausgebildet,  ist.  Dies 
ermöglicht  eine  sehr  einfache  Ausgestaltung,  wobei 
beim  Verpressen  der  Haltering  zusammen  mit  dem  je- 
weiligen  Ende  des  Zylinderrohres  in  die  zugehörige  nut- 
artige  Vertiefung  des  Ansatzes  von  Deckel-  bzw.  Boden- 

40  teil  verpreßt  wird,  was  eine  sehr  zuverlässige  und  dichte 
Verbindung  ermöglicht. 

Da  im  letztgenannten  Zusammenhang  bei  einem 
gegebenen  Innendurchmesser  des  Zylinderrohres  der 
Außendurchmesser  zwar  zwischen  den  endseitigen 

45  Verpressungsbereichen  (unter  Berücksichtigung  von 
herrschendem  Innendruck  bzw.  erforderlicher  Festig- 
keit)  beliebig  klein  gemacht  werden  kann,  jedoch  in  den 
endseitigen  Verpressungsbereichen  zusammen  mit 
dem  aufgesetzten  Haltering  (aus  Gründen  einer  siche- 

so  ren  und  dichten  Verpressung)  wiederum  praktisch  dem 
Außendurchmesser  der  bisher  verwendeten,  durchge- 
hend  dickeren  Zylinderrohre  entspricht,  können  in  vor- 
teilhafter  Weise  die  für  die  Verpressung  der  bisherigen 
dickeren  Zylinderrohre  verwendeten  Werkzeuge  prak- 

55  tisch  unverändert  weiterverwendet  werden. 
Die  zuletzt  angesprochene  Verwendung  der  zu- 

sätzlichen  Halteringe  bietet  weiters  noch  die  vorteilhafte 
Möglichkeit,  Zylinderrohr  und  Halteringe  aus  verschie- 
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denem  Material  zu  fertigen,  sodaß  diese  beiden  Teile 
auch  entsprechend  ihrer  hauptsächlichen  Funktion  ma- 
terialmäßig  unabhängig  von  einander  optimiert  werden 
können. 

Die  Erfindung  wird  im  Folgenden  noch  anhand  des 
in  der  Zeichnung  teilweise  schematisch  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  Fig.  1  zeigt  eine 
perspektivische  Ansicht  eines  erfindungsgemäß  ausge- 
bildeten  Arbeitsyzlinders  und  Fig.  2  und  3  zeigen  jeweils 
vergrößerte  Detailschnitte  in  den  Bereichen  II  bzw.  III  in 
Fig.  1. 

Der  dargestellte  Arbeitszylinder  besteht  im  wesent- 
lichen  aus  einem  Zylinderrohr  1,  einem  Bodenteil  2,  ei- 
nem  Deckelteil  3  und  einem  im  Zylinderrohr  1  druckbe- 
aufschlagt  hin-  und  herbewegbaren  Kolben  4,  dessen 
Bewegung  über  eine  verbundene  und  den  Deckelteil  3 
durchsetzenden  Kolbenstange  5  nach  außen  geleitet 
ist.  Der  gesamt  Arbeitszylinder  ist  auf  der  Seite  des  Bo- 
denteils  2  an  einer  durchgehenden  Bohrung  6  und  auf 
der  gegenüberliegenden  Seite  an  einer  an  einem  An- 
schlußteil  7  angeordneten  Bohrung  8  mit  einer  hier  nicht 
weiter  dargestellten,  über  den  Arbeitszylinder  zu  betä- 
tigenden  Anordnung  verbindbar. 

Bodenteil  2  und  Deckelteil  3  weisen  jeweils  An- 
schlußbohrungen  9  für  hier  nicht  weiter  dargestellte 
Druckmittelanschlüsse  auf,  die  bodenseitig  über  eine 
Bohrung  1  0  und  deckelseitig  über  den  Ringspalt  1  1  rund 
um  die  Kolbenstange  5  mit  den  Arbeitsräumen  12,  13 
im  Inneren  des  Zylinderrohres  1  in  Verbindung  stehen. 
An  der  Austrittsseite  der  Kolbenstange  5  durch  den  Dek- 
kelteil  3  sind  hier  nicht  näher  dargestellt  Führungs-  und 
Abdichtungselemente  14,  15  angeordnet. 

Das  Zylinderrohr  1  ist  vor  dem  Zusammenbau  des 
Arbeitszylinders  völlig  glatt  und  greift  im  dargestellten 
zusammengebauten  Zustand  mit  seinen  Enden  über 
bundartige  Haltebereiche  1  6  an  entsprechenden  Ansät- 
zen  1  7  von  Deckelteil  3  und  Bodenteil  2.  Im  Bereich  der 
übergriffenen,  bundartigen  Haltebereiche  1  6  sind  Dicht- 
ringe  18  in  entsprechende  Nuten  eingelegt,  die  den 
Spalt  zwischen  Innenseite  des  Zylinderrohres  1  und  Au- 
ßenseite  der  Ansätze  17  abdichtendiese  Dichtringe  18 
können  beispielsweise  aus  handelsüblichen  O-Ringen 
bestehen. 

In  axialer  Richtung  gesehen  außerhalb  der  bundar- 
tigen  Haltebereiche  16  sind  die  Enden  des  Zylinderroh- 
res  1  im  zusammengebauten  Zustand  jeweils  in  nutar- 
tige  Vertiefungen  19  der  Ansätze  17  verpreßt,  wodurch 
das  Zylinderrohr  1  am  Boden-  bzw.  Deckelteil  2,  3  fixiert 
ist.  Um  diese  Fixierung  auch  bei  dünnwandigen  Zylin- 
derrohren  1,  deren  Wandstärke  im  wesentlichen  nur  im 
Hinblick  auf  Innendruck  bzw.  entsprechende  Festigkeit 
ausgelegt  ist,  in  Form  einer  einfachen  Verpressung  si- 
cher  durchführen  zu  können,  weist  das  Zylinderrohr  1 
in  den  endseitigen  Verpressungsbereichen  20  auf  der 
Außenseite  eine  mitverpreßte,  bundartige  Verstärkung 
21  auf,  die  hier  jeweils  von  einem  vor  dem  Verpressen 
aufgesetzten  Haltering  22  gebildet  ist.  Dieser  Haltering 
22  wird  vor  bzw.  bei  der  endgültigen  Montage  des  Ar- 

beitszylinders  vorzugsweise  unverlierbar  auf  dem  Zylin- 
derrohr  1  angebracht,  wozu  beispielsweise  ein  leichter 
Preßsitz  zwischen  Innenseite  des  Halterings  22  und  Au- 
ßenseite  des  Zylinderrohres  1  vorgesehen  werden 

5  kann. 
Abgesehen  von  der  dargestellten  Ausführung  mit 

als  Verstärkung  21  separat  aufgesetztem  Haltering  22, 
die  zustäzlich  den  Vorteil  einer  unabhängigen  Material- 
auswahl  für  Zylinderrohr  1  und  Verstärkung  21  erlaubt, 

10  könnte  die  bundartige  Verstärkung  21  aber  auch  von  ei- 
ner  vor  dem  Verpressen,  beispielsweise  mittels  Stau- 
chung,  Umbördelung  oder  dergleichen  ausgebildeten 
einstückigen  Verdickung  des  jeweiligen  Endes  des  Zy- 
linderrohres  1  gebildet  sein. 

15 

Patentansprüche 

1.  Druckmittelbetätigbarer  Arbeitszylinder,  insbeson- 
20  ders  Hydraulikzylinder  zur  Betätigung  von  Fahr- 

zeugverdecken  und  dergleichen,  mit  einem  vordem 
Zusammenbau  glatten  Zylinderrohr  (1  ),  welches  im 
zusammengebauten  Zustand  mit  seinen  Enden 
über  bundartige  Haltebereiche  (16)  an  entspre- 

25  chenden  Ansätzen  (17)  von  Deckel-  (3)  und  Boden- 
teil  (2)  des  Arbeitszylinders  greift  und  in  axialer 
Richtung  gesehen  außerhalb  dieser  Haltebereiche 
(16)  jeweils  in  nutartige  Vertiefungen  (19)  der  An- 
sätze  (17)  verpreßt  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  das  Zylinderrohr  (1)  in  den  endseitigen  Ver- 
pressungsbereichen  (20)  auf  der  Außenseite  eine 
mitverpreßte,  bundartige  Verstärkung  (21)  auf- 
weist. 

35  2.  Arbeitszylinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  bundartige  Verstärkung  (21)  von 
einer  vor  dem  Verpressen,  vorzugsweise  mittels 
Stauchung,  Umbördelung  oder  dergleichen,  ausge- 
bildeten  einstückigen  Verdickung  des  jeweiligen 

40  Endes  des  Zylinderrohres  (1)  gebildet  ist. 

3.  Arbeitszylinder  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  bundartige  Verstärkung  (21)  je- 
weils  von  einem  vor  dem  Verpressen  aufgesetzten 

45  Haltering  (22)  gebildet  ist. 

4.  Arbeitszylinder  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Haltering  (22)  unverlierbar  auf 
dem  Zylinderrohr  (1)  gehalten,  vorzugsweise  mit 

so  leichtem  Preßsitz  ausgebildet,  ist. 
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